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Der Weg zum Champion
America’s Cup: So wird der Herausforderer ermittelt
Am 1. Oktober 2002 startet der Louis Vuitton Cup, das Finale vor dem Finale. Im neuseeländischen Auckland – genannt „City of Sails“ – entscheidet sich, wer im Frühjahr 2003 den Titelverteidiger von 2000, das Team Neuseeland, zum Segelduell um den America’s Cup herausfordern darf.

Zum Auftakt des Louis Vuitton Cup treten in Round Robin 1 (1. Oktober bis 11. Oktober) alle neun Herausforderer zunächst im Modus „Jeder gegen jeden“ in einem täglichen Match Race an. Ab 22. Oktober schließt sich Round Robin 2 an (bis 1. November). Wie in Round Robin 1 erhält das jeweils siegreiche Boot einen Punkt pro Erfolg. Die acht punktbesten Teams erreichen das Viertelfinale, das vom 12. bis 19. November ausgetragen wird. Die ersten Vier kommen in die obere Hälfte, die Yachten auf den Rängen 5 bis 8 in die untere.          

In der oberen Hälfte trifft der Punktbeste im Viertelfinale auf den Viertbesten, die Nummer zwei auf die Nummer drei. Die beiden Sieger – ermittelt im Modus Best-of-7 – erreichen das Halbfinale. In der unteren Hälfte tritt der Fünftplatzierte aus Round Robin 1 und 2 gegen den Achten an; der Sechste gegen den Siebten. Die beiden Sieger treffen im Modus Best-of-7 im Viertelfinal-Hoffnungslauf (23. November bis 30. November) auf die beiden unterlegenen Boote der oberen Viertelfinal-Hälfte. Diese erhalten damit – aufgrund ihrer zuvor errungenen Top 4 Platzierung in Round Robin 1 und 2 –eine weitere Chance.      

Im ersten Halbfinale (9. Dezember bis 16. Dezember) kommt es zum direkten Aufeinandertreffen der Sieger der oberen Viertelfinal-Hälfte (Best-of-7). Das in der Vorschlussrunde erfolgreiche Team qualifiziert sich fürs Louis Vuitton Cup Finale. Zeitgleich segeln die beiden Gewinner des Viertelfinal-Hoffnungslaufs im zweiten Halbfinale gegeneinander (Best-of-7). Der Sieger erwartet dann im Halbfinal-Hoffnungslauf (20. Dezember bis 28. Dezember; Best-of-7) die Yacht, die im ersten Halbfinale den Kürzeren zog. Wer diese Runde übersteht, hat sich den zweiten freien Finalplatz gesichert.

Das Finale des Louis Vuitton Cup (Best-of-9) wird vom 11. Januar bis                     21. Januar 2003 ausgetragen. Die siegreiche Crew fordert dann vom                    15. Februar bis 1. März 2003 im Hauraki Golf vor Auckland Team Neuseeland zum großen Duell heraus – „Boot gegen Boot“ um die begehrteste Segel-Trophäe der Welt, den America’s Cup.               
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